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Aktionsbtindnis: '

,,Macht mitlo'
Lütienbqrg Das Aktions-
bündnis ,,Notarzt Lütjen-
burg" setzt jetzt auf die Un-
terstützung der BevöIkerung
auch in den Umlandgemein-
den. Jeder solle einen Brief an
seine Krankenkasse schrei-
ben und deren Solidarität mit
dem ZteI der Lütjenburger
ar:rzumahnen, in der Stadt
ganzjährig und nicht nur
während der Sommersaison
wochentags für sechs Stunden
am Abend einen Notarzt-
standort zu erhalten.

Anregungen für die Argu-
mentation gibt es als Brief-
entwurf bei Hermann KühI,
Tel. 043 Bl/1244, oder unter
www, p to - not a tzt. de zurl He-
runterladen und Ausdrucken.
Beim jüngsten TYeffen des Ak-
tionsbündnisses teilten die
Sprecher Tlaudl Holst und
Hermann KühI mit, dass in-
zwischen auch Vertreter von
sozialen und Rettungsein-
richtungen sowie die Feuer-

, wehr ihre Unterstitzung zu-
gesagt,hätten.

Der Hotel- und Gaststät-
tenverband sowie der Hoh-
wachter Bucht Touristik hät-
ten ebenfalls deutlich ,ge-
macht, wie notwendig die
ganzjährige Besetzung des
Notarztstandortes Lütjen-
burg sei. Der Wunsch des
Bündnisses, mit Vertretern
des Ersatzkassen-Verbandes
in kleinem Kreis über die Pro-
blematlk zu sprechen, sei bis-
her allerdings abgelehnt wor-
den. Peb


